
Hunde einfach als Hunde verstehen

Eskalationsstufen

Ist die Kommunikation auf einer Stufe erfolglos, wird der Hund seine Bemühungen 

ggf. verstärken und zur nächsten Stufe übergehen.

Keine 
Reaktion

Leichte 
Beschwichti-
gungssignale

Blick od. Kopf 
abwenden, 
züngeln,...

Starke 
Beschwichti-
gungssignale

Körper 
abwenden, 
sich 
hinsetzen od. 
hinlegen

Übersprungs-
handlungen
bzw. andere 
Stresssignale

Leine od, 
Gras beißen, 
kratzen, 
schütteln, 
buddeln,...

Bellen,
Knurren, 

Drohhaltung

Drohfixieren 
(fixierender 
Blick), steif 
werden (hohe 
Muskel-
anspannung), 
Fell sträubt 
sich

Zähne zeigen

Nasenrücken 
runzeln, 
Zähne 
fletschen

Abschnappen

in die Luft 
schnappen, 
gezielt vorbei-
schnappen

Zwicken

Abdrücke der 
Zähne können 
erkennbar 
sein, ggf. 
leichte blaue 
Flecken

Einmaliges
Beißen

Einfache 
Wunden 
mit leichten 
Verletzungen 
(Quetsch-
wunden, 
Löcher) 

Mehrmaliges
Beißen

Mehrfache 
od. schwere 
Wunden mit 
Verletzungen 
unterschied-
lichen Grades

Thema: Kommunikation

Der Konflikt wird nach und nach eskalieren.

NIE bestrafen: Es besteht die Gefahr, dass diese Stufe in Zukunft 

übersprungen wird.

Hat ein Hund gelernt, dass seine Kommunikations-

versuche erfolglos sind bzw. bestraft werden und er 

nur Erfolg hat, wenn er deutlichere Kommunikation 

zeigt, wird er auch zukünftig weiter oben einsteigen. 
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Weggehen

sofern das in 
der Situation 
möglich ist


